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Covington.

Tie Codingtoner Office für Ut
Cincinnatier Volksblatt" befindet

(id) i dem Gebäude der Peoples
vinaö Bank & Trnst Co., 7 West

6. Strafje. Anzeige. Mittheilnnaen
und Bestellungen irgend welcher Art
werde bjS neun Uhr Abend daselbst
entgegengenommen. Telephon South

Im Gesundheitsamt wurden in
der abgclanfenen Wic folgende 2
desfällc anffemeldrt: James Shcri
dan, 104; Rachel Weeks, 83: Ettie

. Sherman, 72: Elisabeth Mitchell.
71; Martha A. Biclxrs. 73; Wm. H.

ovett. 80; IS fort. Brandt. .50; Sal-li- e

Love. 59; Mayer E. Cfchelberger,
.(; Frank Ayler. 41: Adirie Dudley.
.ZV: John ?leae, 37; Mary A. (Justin,
8 Jahre alt.

?as Crescent Ave. Raucher
Kcrsinc hat folgende Beanite erwählt:
Präs.. I. Denteildcrg: VlZe.Präs.,
B. Saalfcld: inanz.-ek- r., Harry

'Nien'ahner: Pret.-Sekr- ., Harry War
ning: Schatzincister, H. Gamm. sr.:
Trusiees: L. Alyman. C. Muck und
E. Namler.

Der Phönir Gegenseitige
cnrxihlte feilende

"ikaMe: Präs., L.FlÄsch: Bize-Präs- ..

,T. Burke; Sekretär. Harry Wur
ning: Schatzmeister, H. JiiMö: Tru
ske?s: H. Toener, Gr. Frilling und (.
St'itch,

r-- Der Royal Gegenseitige Unter!
slülzingöT!en'in hat folgende Beamte
erwählt: Präs., S. Stuart: Vi
Preis-- , I. Bremer: Sekretär, H.

Sarnina: Tchavineister, H. Jugaö;
Trustees: B. Kreidler. M, Kite und,
H. t;,obc.

Tie hiesige Old Kentucky Loge
des Ti-oo- Ordens veranstaltet am

,nächslen Dcnnerslag in der, Pythias!
alsi, 4. und Court 2lr.; eine

Abenduuterkaltung. Miyor Philipps.
Mtiffrfr flirrt Pifihs-r- hrtn CTtnrinTintr m.v. vntniuiic uuii cimu

Haukins von auf die 1. National Bank in
&,m Schlusz Norwood von

wird ein Luncheon werden. und um $3 Baarld Ti:
des Checks wurde

McCarthy an I. C. stellt.
Hdct Land am Try in Keuton Im Gesundkeitsamt wurdm in
lciinty, P; I. C. Ramsey an I.

Acker am Try Creek,
PZU; A. Parshall an W. ro; 65:

Lot an der ftph Mary E. Wood,
$1; an a.'90: R. 1 Säugling

Puttnmer, eine Lot im
Park, $1; 3. S. Gottschalk an rl.
H. Tehlinger. eine Lot an der Wqt

der Te Coursey Avemie,

Hermann Henelake. 22, und
Tmhosf, 2 Jahre alt. wur

her, unter der Anklage deS nn ,

wTOiuw Htuii!. bvivuu.
litten, nacl Angabe der Po.

hm. lieh angeblich neivelgerr, et
ZÄolinung der Frau Mary Unger, au
der Patton Strafze. zu verlassen.

Ter Assistent Gencralunwult,
ulckr vorgestern nach Frankfort ob.

gereist ist. wird heute hierher zurück
Er erklärte vor seiner Ah.

reise, dasz gegen Wirth in der
Ztadt oder im County, welche ihre
Losule an Sonntagen offen gehalten
habril, Einhaltsbefehle wer
den In der Stadt befinden
sich 210 Wirtschaften und auf dem
Lande in enton L.i. te

Polizei ijcttc gestcni nur wenige
Fäll? von zu verzcich
neu.

Heirathsscheine: Edward S.
Hudson, von Cincinnati, und Virginia
Roberts, don Covington. Griffin
Pettit, 24, und Montana Jurup. 21,
beide von Covington. Webb Tishe-ne- r.

2d, von Sullivan. III., und Jes-si- e

Stork, 30. von Washington. D.
C. Thurl ?)oung. 23. und Clara
M. Goodwin, 22. von J.imestown.
y. R. L. Kennedy, 23. von Cov-inoto- n,

und Ruth Rich, 17, von Seki- -'

tan. O. Theopile Marshon. 39.
und Ada I. Benson. 26. beide von!
Crittenden, Ky. Oscar W. Wewart
TA, von Washington, C. H.. und Frau
Nora Sheppard, 34. von Somer
set. Ky.

Pat. 43. welcher früher
in der Feuerwehr und zuletzt als

angestellt war, sollte
da er an Lungenentzündung

litt, mittelst Smetnam's Ambulanz
nach dem St. Hospital

werden. Er jedoch, beso:
der das Hospital erreichte.

Frau Melissa Lee, 75, wohnte
gestern Vormittag in der Baptisten
Kirche in Latonia dem Gottesdienst
bei, als plötzlich von schwe

ren Herzleiden befallen wurde. Sie
starb ehe ihr ärztliche Hülfe zutheil
werden konnte. Die Leiche wurde nach
der Wohnung der Verblichenen, No.
701, Linden Avenue, gebracht. Der

gab den Wahrspruch ab, daß
der Tod infolge eines Herzschlags
eingetreten sei.

Die einjährige Alice PowerS,
die Enkelin des I. C. Ritter, von No.
22 West 6. Straße, fiel ye- -

gen einen Gasofen, wobei sie im Ge
ficht und an den, Händen Brandwun
den erlitt.

Was ist paradox.
Wenn der eines Licht-- ,

Luft und Sonnenbades behauptet, er
nicht von der Luft leben und

müsse infolgedessen sein eigenes Licht
leuchten lassen, um nicht ein Schatten,
dasein führen.
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Newport.

Die Neivport Office für das Cln
cinnatkr Bolkjblatt befindet sich in
No. 33 Fork Etrasje, gegenüber dem
Conrthouse, woselbst Neuigkeiten, An
zeigen . f. w. bis nenn Uhr Abends
entgegengenommen werden. ,. Tel.
Toutl, 2401.

Schwäbischer Unterst.
Verein. .

Der Schwäbisch Unterstlltzungs
Verein hielt gestern unter dem Vorsitz
des Präsidenten Herr Anton Scheben
seine halbjährliche Versammlung und
Beamtenwahl ab. Herr John Gmün-de- r

protokollirte. Die Beamtenwahl
ergab folgendes Resultat: Präs.: Lu
caZ Lauber; Vize Präs.:
Spraul; Prot. Sekr.: Charles P.
Rieder: Finanz Sekr.: Henry

Schatzm.: Joseph Wendel:
Henry Peaslack, Chas.

Ernst und Meyer Herr Sche-de- n

erklärte, daß er als Mitglied des
Verein? resigniere, da er im Stadt
verband des Deutschen Hauses und,
wie er behauptet, ungerechtfertigter
Weise, beschuldigt worden sei die
Resignation wurde auf den Tisch ge-le-

Gmünder hatte vor der
Wahl erklärt, daß er auf das Amt

" - .uiattitvKvui um
und Richter Ludlow

Reden halten. zum Betrage 59.32
serviert bestchlen.

Befchtitel'Vrändcrungcn: Jen Auszahlung einge-ni- e

Ramsey, 14 ' '
(invf

Ramsen, 14
I. Sukill.l ftom Johanna Flennery. Jo-ein- e

der Westseile Tritten Dietrich, 61:
tratze, . uane Fleifiner. Jahr:

Dinömore,

seite .

Henry
gestern

Beiden

,

kehren.
jeden

erlangt
würden.

uounty

Trunkenheit

A.
N.

O'Gara.

Elisabeth
starb

Wagen

sie einem

.

Coroner

gestern

Besitzer

könne

zu

'

Frank

Lud-
wig;

Meyer.

Herr

Check

eines Protokoll-Sekretär- s verzichte.
Vom .Deutschen Jnvalidendank"

in Berlin, welcher unter der Prote:-tio- n

des Kronprinzen von Teutsch-lan- d

gegründet wurde, lief ein Schrei
ben ein, in welchem um Unterstützung
nachgesucht wurde. Dieser Aufforde-run- ,i

wurde von den Mitqliedern ent
sprechen und mehrere Beiträge qe- -

zeichnet. Die halbjährlichen Berichte
der Beamten werden in der nächsten
Sitzung zur Berleiung gelangen. Auch
findet sodann die Installation der
neuerwählten Beamten statt.

Herr Joseph Studner, von No.
420 Elm Strafe, wurde vorgestern

Abend auf der Patterson Str.itzen- -

v.s!: V7.:.

der abgelaufenen Wocd folaerde To- -

dessalle angemeldet: blames W. Bri- -

Smith. 11 Tage: Geo. Ott. 89 und
Henry Horman, 77 Jahre alt,

Die Clifton Loge der Jr. O. U
A. M. bat die Beyland'sche Heimstätte
auf Clifton fur $22ö0 gekauft.

Der Washington Bau-Vere- !n

ffl, Ahmten erwählt: Präs.:
jj,. Vize-Präs- .: W. C.

Schakmeister: A. M. Larkin:
Sekr.: I. H. Eyer: Gehülfs-Selr- .:

I. A. Miller: Direktoren: ö. Kolbe.
Geo. S. Bartlett. L. H. Wilson, C.
W. Poe. Joseph Timmermann, Cla-renc- e

Poe, W. C. Gillham, I. Rief-ki- n

und E. B. Johnson.

Hamilton.
linker Agent in Hamilton ist

ftrnr Eduard Brnck, 449 Süd Fünfte
? kratze. Bell Tel. 47 31, Hme

1631.
Onkel vom Neffen tödtlich

verletzt.
Der 22jährige Maschinist James

Daily brachte gestern früh seinem
Onkel Charles Seidenfaden. 227
Wood Straße, drei Kugelwunden bei,
ihn tödtlich verletzend. Beide Män
ner logirten früher zusammen, der
feindeten sich aber und vor drei
Monaten war der Neffe schon einmal
mit dem Revolver auf den Oheim
losgegangen. In der Nacht auf
Sonntag besuchte er denselben in sei-n- er

Wohnung und schoß ihm im Ver
lauf eines Wortwechsels drei Kugeln
in den Körper, wovon eine in den
Unterleib drang, die andere in die

Hüfte und die dritte Kugel ihm den
rechten Arm zerschmetterte. Seiden
saden, welcher als Kellner in der
Doyle'schen Wirthschaft an der Fünf-te- n

und Sycamore Straße arbeitete,
wurde schleunigst nach dem Mercy
Hospital geschafft ,wo man seinen Zu
stand als hoffnungslos erkannte. Er
verweigerte jede Auskunft über die
Ursache der Schießerei und dasselbe
that Daily, der eine halbe Stunde
später von der Polizei in seiner Woh-nun-

439 Bigham Straße verhaftet
wurde. Daily ist verehelicht, er hcitte
vor sechs Monaten seine Frau

müssen.

Seidenfaden seinen Ver
letzungen erlegen.

Wie vorausgesehen wurde, hat
Seidenfaden seine Verletzungen nicht
lange überlebt. Er starb gestern Abeno
7 Uln im F,llsvital im Alter von 39
Jahren und so hat der Mordbub eine
framilie ihrerö Ernährers beraubt
Die Aerzte mußten gestern Nachmit.
tag zu einer Operation schreiten, die
ersehen ließ, daß die Eingeweide fünf
Mal durchbohrt waren. Ferner wurde
oberhalb der Wunde ein drei Zoll gro.
ßez Stück Glas von einem Lampen
cylinder gefunden, das Seidenfaden
sich als er noch Junge war, bei einem
Fall in den Leib gerannt hatte. Der
Glasscherben hatte sich in die Magen
gegend eingebettet, von welchem Um
stand niemand eine Ahnung hatte.

Gegen Daily ist die Mordanklage
erhoben worden.

,' Von einem Wagen, der am
Samstag Abend vor der Renöschler'
schen Wirthschaft n der Heaton Str.
hielt, wurde eine Kiste Bier gestohlen.

Zwei junge Mädchen wurden
Samstag Abend in der Süd B Straße
von zwei Strolchen angefallen. Die
Mädchen schrien, aus Leibeskräften
und retirirten in den Hof der Huber
schen Wohnung. Die Kerle, welche S

auf Raub abgesehen hatten, suchten
das Weite. Der Kohlenfuhrmann
John Deward wurde in der Gordon
Avenue von einem Banditen aufgehal
ten. Der Bursche fand aber nichts
an seinem Opfer.

Frau Katherine Gase, die Gat
tin von Dietrich Gaise zu Trenton, ist

im Alter von 63 Jahren an den Fol
gen einer Operation gestorben. Sie
hinterläßt den Gatten und zwei

Abschnitt San Martina.

K. u. k. K r i e g ö p r e b q u a r

tier, im November.

Die Jtalienerstürme des ersten
gehörten vor allem dem

Abschnitt Sfcrn Martins. Nach den

auf Podgorq verschwendeten Solda-tenovier- n.

nack den Sturmfluthen. die

der llaemeinen Artillerievorbereitung

dort gefolgt waren, setzten die Angriffe

hier in kurzen, heiße EinzeiZtoLen ein.

die in geringen Pausen emanoer avio
stcn
' '

so dak sie alle im Verein doch

wieder zu inerr Kampfgesammtheit. zu

einer Neuerlette von Tagen und Nach- -

ten wurden. Die feindliche Artillerie

bot schließlich alles auf: die

Batterien hatten den Haupt-cho- r,

die Mittelkaliber verstärkten ihn.

die Schiffsgeschütze 30.2 Zentime-te- r

überbrüllten alle. Die Marine-geschüt- ze

hatten sie eingebaut. Mit ei-n-

ganzen Reihe der leichteren Kali-be- r

versuchten sie einige Experimente.

Ohne Zweifel waren sie nicht wenig

stolz darauf, sie einfach dort auffahren
zu lassen, wo die Jsonzoebene. nach

dem Italienischen hinüber, umps tu.

Einfach war's nun allerdings im

Grunde nicht: Prügelmege mußten gk'
baut weroen, die zu den kleinen Erdin-selcbc-

zu den harten Bodenstellen im

Sumpf führten, die die Last eines
vertrugen. Aber man that's . . .

Nickt unbemerkt von den k. und k. Ar- -

tillcriebeobachtern. die sich ebenso we-ni- g

zum Besten halten ließen, wie die

Batteriekommandanten der t. und k.

Artillerie, die sich alsbald mit den

Sumpfkanonen zu beschäftigen anfin-c,e- n.

Sie schickten keine Granaten hin-iile- r.

die nutzlos ins Sumpfwasser
verplatzt wären. Sie scbien zunächst

Schrapnells. Leisteten sich den Scherz,
mit ihnen Sprengstücken gerade die

Sumpfoberfläche adzustreuen. Freilich
maßen sie dabei die Entfernung, die

immer kürzer, kürzer wurde. Tann
hatte der Scher, lange genug gedauert,
um mit dem Ernst vertauscht zu wer.
den. Die Entfernung wußte man end

lich ganz genau: jetzt nahm man Er
naten. Drüben uf den Sumpfinsel
cden standen sechs Kanonen. Eine
Batterie. Sechs Granaten schön or.
dent'lich hintereinander fuhren loS.

Sechs italienische Ksnonen schön
ordentlich hintereinander ver

schwanden ,m Sumpf.
Dies waren Zwischenspiele und

Vorspiele. Dann kam der erste
Sturm, drei Reihen Bersaglieri vor

an. weil die Bersaglieri wirklich schnei,
dige Soldaten sind, ein Beispiel für
alle anderen Reihen, die hinter ihnen
nicht ganz so schneidig mitstürmten.
Natürlich stürmten sie bei Nacht: feuer.
werküberknattert. bei einer Art benga
lisch Beleuchtung der ganzen Hoch.
fläche, über der die Leuchtkugeln ihre
Kugeltänze, ihre Ballspiele hundert
sack in Form, Farbe und Anordnung
in den schwarzen Himmel schickten.

Wirtlich kamen die Italiener, wie auf
Podgora. so auch hier, einmal bis an
die Hindernisse. Und wirklich einmal,
wie auf Podgora, über die Hindernisse
unmittelbar in die Gräben. Sturm-sign- al

und Gegenangriff, die Jtalie
ner werden wieder hinausgeivorfen

eine Viertelstunde Ruhe, eine Vier
telstunde neues Trommelfeuer, das

durch ein kaar lose Kanonen
schüsse eingeleitet wird, so daß die

vereinzelten Granaten nach all dem

Höllenlärm von vorbin wie derschla
sen wirken. eine Viertelstunde also
die neue Hölle: Sturm 2 ode? 3 oder
8 verläuft wie Sturm 7 oder 5 oder
1. die k. und t. Truppen bleiben,
wo sie sind, die Italiener gehen dort
hin zurück, woher sie kamen.

Aber vielleicht gibt' hier doch eins
ge Varianten. Denn bald nach die
sem, bald nach jenem Angriff kommt
nur die Hälfte bti Feinde nach Hau
se. Die grauenhaftesten Verluste er
leidet er im Zurilcksluthen: die Ma
schinengewehre mähen die Flüchtenden
. . . Manchmal kommt niemand zu
rück. waS nicht vor unseren Gra
ben, in unseren Gräben fällt, ergibt
sich: einmal 1500 Mann, 20 Osfiz'e
re? Obgleich sie tapfer waren, obgleich
sie sich zusammengenommen hatten.
Vielleicht ist daS ihre schwerste Unter
legenheit gegenüber den Vertheidigern,
daß im entscheiden Augenblick bis
der noch stets ihre Nerven versagten.
Die schwerste Unierleqenheit und die
größte Tragik zugleich in ihrem Wol

'Jen; viel zu opfern, sich
' riicksichtl

loö zu opfern was zumindest " die

besseren Regimenter angeht und
sich nutzlos zu opfern. Ein ' kleiner
italienischer Leutnant stürmt an, sieht
nicht rechts, noch links. Hindernisse
gibt es nicht, er überspringt sie. Ein
paar. Mann mit ihm. Ek landet un
ten m Graben, kommt gerade dazu,
daß ihm ein österreichischer Leutnant
den Revolver vor Gesicht halt. Plod
(ich ist der Elan des Italiener weg
geweht: er bricht in Thränen aus!
Und ergibt sich . . . Die paar Mann
stehen mit hochgehobenen Handen .
Nervensachen . . . Sie kommen im
Sturm an. um sich, sowie . sie dem

Feind Brust gegen Brust gegenüber-stehen- ,

im ersten Augenblick zu erge
ben. Eine Groteske deS Tragischen.

Man muß Hck diese Gefangenen na
her anlfhen. Wie sirfd sie in der That

rlumvt. verwildert, verwahrlost
Ihre Gesichter sind Stoppelfelder, ihre

Wäsche ist beschmutzt, sie hängt urnen

in Fetzen vom Leibe. Und sie klappern

b.ichstäMch.vor Frost. Ihre Pelerm
nen flattern im Wind, sie sind dünn,
die Leute frieren sich zu Tod ......
Und staunen, wenn sie hinter die

Sckwarmlinie in die geheizten Felöun
terstände kommen. Auch die Sanitäti-tolonne- n

bewundern sie. Vor allem.
weil sie, um die Verwundeten abzuho
len. fast unmittelbar big in die

Scharmlinie vorfahren
Aber merkwürdig ist. wie s dann

plötzlich. vierundzwanz'gStunden spa
i ter. daö eingebrachte Gefangenenmate
rial wieder ändert. Junge Leute, die

auf einmal ganz gut aussehen. Auch

sie müssen frieren, denn die leider

holten genau so wenig dicht, wie die

ihrer Kameraden von gestern. Aber
gan, sind sie. Tie Wäsche sauber, die

Sesichier rasiri. Der Offner, der

den Gefangenentransport übernimmt.
fragt nach dem Grund der Wanviung.

.Wir sind seit vorgestern im Feld".
Alles kratzt Codorna zusammen.-- . . .

Sie scheinen übrigens alles genug

von diesem Krieg zu halten, von dem

sie nun alle bedaupten. daß da Volk

ibn nicht wolle. Aber w,e aus wk- -

fangenenauksagen überhaupt, so darf
man sicherlich auch auf d,e Ergebnisse

ihrer vvlkspsychclogischen Studien we-ni- g

geben. Eivks Morgen, ein italk-nisch- er

'Soldat allein vor unseren

Drahtverhauen. Er hat sich von seinen

Leuten fortgescklichen. er hat sich die

Nacht über versieckt. jetzt winkt er, mit

seinem weißen Tuch.

Wenn wir nur könnten", sagte er

dm fssi,ier. br ibn dnbört. wir

thaten olle so'. Eine großartige. ilber-- I

legene Geste. Wir im Volt wollen
nicht mehr.' Ter Mann ist also ita
lienische, Volk ... In einem der

Stürme geht ein tklienischer Reserve

offizier auf einen ungarischen Leut

nant lo. Er stellt sich da! gan, olS
ritterliche Angelegenheit vor, er ruft
den Feind sogar an. zieht den Sä
bel. wie uf dem Fechtplatz. Der Un

gar hat gar keinen Säbel. Aber er

zreift nach einem Gewehr. daS auf der

Erde liegt. Dem Italiener schwebt so

etwa? von einer Art Duell vor. Der

Ungar läßt das Gewehr repetieren, der

Italiener fällt auf drei Schritt. Fällt
eiaentlick über seine Begriffiverwechs

lung der Romantik. Versteckt sich nicht,

rennt nicht davon. ?llt aus drei

Schritt. Auch er ist .italienisches

Volk'. allerdings in solchen Szem
plaren recht selten festzustellen . . .

Die Sturmtaae deS ersten Novnn
ker,drill!?Z waren auch im Abschnitt

San Martina ohne Ergebniß für die

Italiener. Die erste Jsonzoschlacht hat
die Deckungen unserer Mannschaften
zugeschüttet, um und . umgeschüttet.

Sie baben sie wieder aufgebaut. Json
zoschlacht I I die 'Wiederholung don l.
Unsere Leute werden allmählich die

insten Tiefbaumeifier. Die Elurm
reiaen stören sie nicht. Da? Viertel
siundentrommklfeuer dor jedem An
griff nach der allgemeinen Artillerie
Vorbereitung auch nicht. Die Viertel
slundentrommelfeuer-Serie- n cruch nicht.

Nichts stört sie. Man kann die Ita-lien- er

hassen oder verachten, wie'S m

liegt. Aber mitten in diesem

Dampf von Blut und Schrecken, mit
ten in all dem Grauenhasten st mcyi

nur etwa Lächerliches, wie sie anren
nen, zurückrennen, wieder anrennen,
wieder davonrennen, wie sie zwischen

höchstem Muth und Versagen schman

ken. noch für die Gehaßten oder
verachteten, wird man neben
Groteske da Traurige und Tragrjcye
erkennen müssen.

DerBeruf.
Die Frau ine bekannten Schrift

stellers fragt ihr Töchterchen, die in
die Schule kommen soll: JStoi ant
Wortes, Du, wenn sie Dich in der
Schule fragen, toa Dein Papa ist?"

.Arbeiter!" antwortet die Kleine..
Erstaunt srogt die Mutter: .Arbe,

ter. wekhalb denn, ind?'
.Nun. Du sagst toch immer, ich soll

nicht so laut sein. Papa arbeitet!"

Vom Regen in dieTraufe.
ES war doch recht unvorsichtig von

dem Dichter Trillschnabel, seine
sämmtlichen Freunde zur Erstauffllb-run- g

seine Trauerspiels einzuladen!"
Warum denn?".

. .Da, Stück ist trotzdem durchgefal
len und jetzt hat er auch keinen
einzigen Freund merl' . ... ..

Günstige erlauf

Nehmen die ämpfe in Montenegro
' für die österreichischen Truppen.

Am Samstag sind wieder 800 Monte

negrinex ,in die Gefangenschaft .

gerathen.

Italiener werden am Monte San
Mchele mit blutigen Köpfen zu

rlickgetrieben.
i

Wien, vin London. 19. Dez. Da,
Kriegsministerium veröffentlichte am

Sonntag die folgende amtlich

, .Russischer Kriegsschauplatz: Außer
lokalen Artilleriekämpfen ist nichts zu

berichten.

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf

den nördlichen Abhängen, des Monte

San Michele machten die Italiener
Jnfanterieangrisse, die abgewiesen

wurden. Die Lage ist unverändert.

Südöstlich? Kriegsschauplatz: Die
Kämpfe in Montenegro nehmen an
dauernd einen für unS günstigen Ber- -

lauf. Gestern wurden etwa 800 Mon
tenegriner als Kriegsgefangene einge- -

bracht."

In Rom

Wird, wie e, heißt. König
Peter von Serbien

seine Residenz
aufschlagen.

Rom, 19. Dezember. Immer
wieder taucht daS Gerücht auf, daß
König Peter von Serbien seine tempo

räre Residenz in Rom aufschlagen und
daß hier auch demnächst das serbische

Parlament zusammentreten wird. Eine
offizielle Bestätigung diese, Gerüchts
ist jedoch soweit nicht zu erlangen.

In Depeschen, die kürzlich auS Ita
lien über Paris eintrafen, hieß es. daß

omg Peter daS Anerbieten der ,ta
lienischen Regierung angenommen ha
be, durch welches ihm da, königliche
Schloß in Caserta, bei Neapel, zur
Verfügung gestellt wurde.

Jord's Jriedens'Apoftel.
Befinden sich nunmehr in Christian!,

wo sie mehrere Tage zu perwei

len gedenken. ,

Die amerikanische Rüstungkfrage hat
Zwietracht unter den Deleggten

hervorgerufen.

Christiania, Norwegen. 19.
Dezember. ' Der Dampfer .OScar
11", mtt der Ford fchen Friedensex
pedition an Bord, ist am Samstag
Abend hier nach vierzehntägiger Fahrt
von New Fork eingetroffen und die
Passagiere hielten mit ihrer Mißstim
mung über die Thatsache, daß sie drei
Tage lang von den Engländern in
Kirkwall zurückgehalten wurden, ab
solut nicht zurück.

Henry Ford ist noch immer, wie er
sagt, felsenfest davon überzeugt, daß
et ihm gelingen wird, noch vor Ab
laus deS Winters den Krieg zum Ab
schluß zu bringen. Nach Ford'S An.
gaben, wird er mit seinen Beglei
tern etwa drei Tage in Christian!
weilen und dann nach Stockholm rei
sen. Von dort geht S nach Kopen
bagen und daS Endziel der Reise ist
der Haag, wo Fnedensversammlun
gen stattfinden sollen, , zu denen auch
der vormalljie Staatssekretär der Ver.
Staaten William Jenning, Bryan
erwartet wird.

Am Sonntag fanden zu Ehren der
Delegaten Empfange seilen, der Pre
diger und Professoren Christiania'S
statt und außerdem stattete der

Gesandte Albert S. Sckme
deman der Delegation einen infor
mellen Besuch ab.

Kurz ehe der Dampfer Christians
erreichte, hielten die Msie Fords noch
eine Versammlung an Bord ab, gele-gentli-

welcher Samuel McClure von
New ?)ork erklärte, daß wenn die

sich nicht betreffs derRüstuna,-Politi- k

des Präsidenten Wilson einig,
ten. die Friedenkerpedition zusammen
brechen würde. Er betonte, daß die
Rüstungen für Amerika absolut noth-wendi- g

seien und mit den Fried!
iestrebunaen der Delegation nickt,
gemein hätten. Rev. Charles F. Aled.
der Prediger der Ersten Kongrega
tionalisten Kirche in San Franciieo
erwiderte, daß eö für Amerikaner ein
fach lächerlich sein würde im Aus
land für Frieden und in !der Heimath
für Rüstungen einzutreten. Schließ
lich wurde eine Resolution elnstim
mist angenommen, in welcher sich die
Delegaten für den Frieden in Europa
erklärten.

London. 20. Dezember. Der
.Morning Post" wird out Christians
depeschirt, daß verschiedene Zeitung,
korrespondenten, welche die Ford sche
Friedenserpedition begleiteten. , infolge
eine Streits bie Expedition in Chri
strania verlassen werden.

Teurperenzbewegung in
Frankreich.

Baris. 19. Dember. ttrank
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gung Le Alarm" ist soeben auf einer
größeren Basiö mit dem Prajwenten
Porncare als Ehren praiuenten rcor
ganisirt worden. Zum Putronagekom,
mittet gehör? Fmcmznumlter iivor.
Muintlonömmt ter Tliomas, ataaxä-
minister Vourgece der Golwerneur
des ScldatenhcimS Gsuverneuttilor.
der vormalige Präsident der Tepu
tirtcnkamnirr Paul DoumerS und
Paul Telombre.

Amerikaner

In Warschau unter der An- -

l l a g e d e r Spionage,
inHaft genommen.

Be r l i n .19. Dezember. viaLon-do-n,

20?Dtzember. Siegfried'Paul
London, in naturalisirter amerikani

scher Bürger, ist unter der Anklage der
Spionage in Warschau in Haft ge

nommen worden und sieht jetzt seiner
Prozessirung entgegen. Da die Unter
suchung vorläufig noch nicht abge-schlöss-

ist, konnten die Einzelheiten
der gegen London erhobenen Beschul
digungen noch nicht dem amerikani
schen Konsulat übermittelt weroen,
aber eS scheint, daß er an einer Ver- -

schworung betheiligt war, welche dar
auf abzielte, den Russen nach der Be
setzung Warschaus durch die Deutschen
Information zukommen zu tauen.

Die Behörden gestatten den Verirr
tern lder Ber. Staaten Regierung n
gehindert Zutritt zu dem Gefängniß
und geben ihnen jede nur erdenkliche
Gelegenheit, die Vertheidigung Lon
dons vorzubereiten. Dem Konsul und
dem Vizekonsul wird auch gestattet
werden, der Verhandlung gegen Lon
don beizuwohnen.
' London war seit Jahren in War.

schau ansässig und hat als eine Art
Führer und Kommissionär für Reism
defundirt.

Gesalzene Strafen ,,,
Werden über ?teuerDe

fraudanten inDeutsä)
land verhängt.

Bonn, Deutschland, via London,

l'j Tezcmber. Geldstrafen von zu

sainmeir SG.OOT.OOO Morf wurde.!

über drei hiesige Destillateure wegen

Steuerdeiraudationen verhanzt. Ter
.Hauptschuldige nnirde um 13,333,'
000 gestraft. Außerdem wurdm alle
dre? och zu Gefängniizstrafen ver
urtheilt.

Tie Türken

Dürften in allernächster
Zeit in gypten in- - '

falen.
L o n d o n , 19 Dezember. Der

Exchange Telegraph wird au Amfter

dam gemeledet:

.Wie I heißt, ist Feldmarschall von

der Soltz. der Befehlshaber der ersten

türkischen Armee, im Begriff, sein

Hauptquartier in Aleppo, Synen,
aufzuschlagen, wo die unter seinem

Befehl stehenden türkischen urkd deut--

schen Truppen für einen Einfall in

Egypten ausgerüstet werden. Kaiser

Wilhelm und der Sultan haben Feld-marsch-

von der Goltz Depeschen ge

sandt. in welchen sie der Hoffnung
Ausdruck geben, daß e, ihm in Bälde

gelingen wird, den Alliirten eine voll

ständig Niederlage beizubringen.

.Die Truppen de, FldmarschallS
von der Goltz bestehen in erster Linie

aus dem Armeekorps von Konstanti
nopel. dai von deutschen Offizieren
befehligt wird. Die Soldaten sind mit

Kruppschen Gewehren ausgerüstet.

Deutsche Lehrer in großer Zahl
werden sich nach der Türkei begeben,

wo sie Unterricht in der deutschen

Sprache ertheilen sollen. Sie sind
kontraktlich für die Dauer von drei

Jahren verpflichtet."

Große Schnaptvorrathe
vernichtet.

Glasgow. Schottland, 1 9. Dez.

$n den Anlagen der Tistitlen, Co.
Ltd. kam am Sonntag ein Feuer zum
Äuöbntch, daö einen Schade von et
um $750,000 anrichtete und große
Tchuaptdorrathe vernichtete. ?n dem
Gebäude waren 12,000 Faf, SchnavS
autgespeichert und die ffaiernxhr
hatte einm sehr scltveren Stand, da
die Fässer erplodirten und der bren
uende Wluckey sich in die Strove und
schließlich in den Kanal rrgos, und
diesen zu einem brennenden Strom
machte. . -

General Honeöco begeht
Selbstmord.

G e n s, via London, 1. Dezember.
n hier cingetrossenen Münchener

Zeitungen ist die Nchriä)t enthalten,
daß General Jonesco, der VesehlSha
ber des zweiten Nlmänischeir Armee
korpS, Selbstmord begangen hat. Wie
S in den betttffendcn Blättern heißt.

stand der General im Verdacht, dan
er sich habe von einer fremden Macht
beftttkrn lassen. Der Kriegsminister
ordnete eine Untersuckurng an, durch
welch die Anklage bewiesen wurde.
Daraushin sandte der Kriegsminister

reichö ldeutenbste Tnveremzverchltzwi Ofsisiere m general LöoneSc

mit der Weisung, ihn von dem Re
sulat der Untersuchung . in Senntnisz .

zu setzen. Avci Stund: später Hatte
der. General seinem Leben durch ei '
gene Hand ein Ende gesetzt.

Gegen Dum Dum-Kugel- n

Wird feiten der Bulgare bei Utt
. Alliirten energisch protesiirt. ,

Die Bulgaren drohen . mit ernsten '
WiedervergeltungSmaßregeln,

Berlin, (auf drahtlosem Wege

nach Tukerton), 19. Dezember. ' Die
bulgarische Regierung hat, wie d

Uebersee Nachrichtenagentur berichtet,

zum dritten Mal bei den Alliirten so

wie bei den neutralen Mächten gegen

die Verwendung von DumDum Ge
schössen seitens der französischen und

. ..9 r i r m i?ei foril'icyen - Gruppen xroieuirl, owt w

gegen die Verwendung von Geschossen

mit Toppelhülle, die beim Aufschla

gen rplodiren. Die bulgarische Re
gierung erklärt, daß diese Geschosse

tt S it fMfvit a fn)itffvfi hrifrfifuntyUllg UltVU4( UHIIftll VVH.VII t,

und daß in den meisten Fällen zu ji
in ...... i -- . r 1 1 . . w iv
AMpursiionen gtcniicn jjciui
muß. um das Leoen der Verwundeten
zu retten. In Mazedonien befinden
sich zahllose Verwundete in den 'Hci-täler- n,

deren Wunden durch Dllm
Dum Kugeln verursacht wurden.

Die bulgarische Regierung erklärt,
daß sie in Zukunft fich gezwungen s.
hen wird, zu den schärfsten Wieder
vergeltungsmaßregeln gegen brit'sche
und französische Gefangene zu greisen,
um Ackituna kür die Sanunaen des
Völkerrechts zu erzwingen. - f
Lerd Derby hofft wieder

einmal.
London. 19. Tezeinber. Lord

Terbri. der Direktor deS Rekrutk (
runs.rcsenS, und Ben Tillett, der
Sekretär der Union der Werttarvei
ter, svraclLn mn Sonntag in einer
Misitlmlle von derselben Platforin
mis. als Tillett über seinen kürzlichen
Aufemhalt aus der englischen Kamps

front sprach.

3n der Ansorack. mit welcher
Lord Derby der Bersanrmlung D.l
lctt vorstellte, bemerkte er: .Wenn es

zu der Frage bezüglich' der genauen
jabl der Rekruten kommt, die ich an

eeworben habe, so muß ich dem n
keiner Werfe vorareifen, was der Pre
mi"rminister am Dienstag zu sagen f k

haben wird. Ich liege die Ueberzeu :

giuig. dasz. tvenn er seine Angaben
inacht, daS Land zu der Neberzmgung
kommen rmrd, dak dab Volk daS,

Serz auf dem rechten Fleck un, -

rVrfi hosts hrrii o5 neu iXslnr N2 tf

aUnltiaere iiane all die emvartrge
dringen wird. DieseK durfte weit eher
etutrcten, als erwartet wtrd uao ern
Sieg der Alliirten fein. Ich bin mit
Vczua auf .die Zukunft absolut nicht
pessimistisch."

Engländer wollen durch
brechen. .

London, 19. Dez. Wie dem

Reuter'schen Bureau von Konstanti
novel über Amsterdam aemeldet wird.
ollen vei britische Monitor, , den

Versuch gemocht haben, durch die Hu
nien der Türken durchzubrechen, von

denen ra, Mesopota
mien, belagert wird.

Feuer an Bord der .L o r v

Ormonde."
Bordeaur. 19. Dezember.

Im Laderaum des Dampfers .Lord
Ormonde", der m 2. Dezember von
New Fork hier eingetroffen war, brach
am Sonntag ein Feuer aus. Der
Raum in welchem die Flammen ent
deckt wurden, enthielt eine Ladung
Zucker. Gegen Abend hatte man die

Flammen augenscheinlich unter Kon
trolle. Der Dampfer hatte Ursprung
kick auck lkerde an Äord aebabt. die

i r r i - " tj t r m

jedoch bereits ausgeladen waren, ,als
das Feuer entdeckt wurde.

Verband der Bunde - Zi
vi l dienst angestellten. '

Colu m bu,, O.. 19. Dezember.
Angestellte der Bundeiregierung aus
21 Städten in Ohio gründeten

einer am Sonntag hier statt
gehabten Versammlung die Ohio Ska-t- e

Association of United State, Civil
Service Employe,. Der Zweck der

Organisation ist in erster Linie die

Annahme ein, PensionSgesetze, für
Bunde,angestllte durch den ttongreß
zu erwirken und etwaigen Angriffen
auf da, Civildienstgesetz entgegenzu

wirken.
Der Sitzung am Sonntag wohnten

75 Bundeiangestcllte bei und da, Re

sultat der Beomtenwahl - war wie
folgt: Präsident. John 2. Mugavin.
Cincinnati: Vizepräsident. - Charle,
C. Tesno. Dayton? Sekretär W. F.
Gregg. Cleveland? Schatzmeister. I.
F. Rapp. RIchmoodz Erekutivkommit
tee: F. I. Masten. Cincinnati. 1. A.
Bracher. Dayton. F. H. Darr. Canton.
E. N. Bernhat. Columbu, und D. S.
Wilder, Toledo.

Der Verband ist der erste seiner

Art im ganzen Lande und S werden
Versuche gemacht werden, die Grll,
dung ahnlicher Verband in andere
Staaten lzerbeizuführen.

' ' Naiv. i.'--

JWb'et tzoinerl, ich laukel g. Diz
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